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Das Allerletzte

Nagra sucht den Superstandort (NSDSS)

9
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Die Nagra (Nationale
fall-Grab-Recycling-Anstalt)

sucht weiterhin nach
der idealen Liegenschaft,
um verstrahlte Atom-Ab fälle

einzugraben. Wenn jeder Schweizer ein
bisschen Bereitschaft zeigen würde, eine
Portion Uran beim privaten Notvorrat zu
lagern, hätten wir diese Diskussion ja gar
nicht. Aber wie zu erwarten war, wehren
sich Ortschaften noch vehementer gegen
ein paar Brennstäbe als gegen ein paar
Asylbewerber, weil beide nicht zurückkehren.

Um ausufernde Diskussionen zu
vermeiden, wäre der Bund gut beraten gewesen,

eine einzige Gemeinde zu bestimmen,
die nicht nur die neue Heimat des Atommülls,

sondern auch gleich nationales
Asylzentrum undFlugschneise aller deutschen
Flugzeuge werden soll.

Noch bevor aber der Standort des Endlagers

- ein Begriff übrigens, den man
ansonsten nicht gebrauchen darf, in diesem

Fall aber doch, da sowohl das Wort wie
auch der Atomabfall negativ vorbelastet
sind - noch bevor also der Platz für die
Atom-Endlösung eruiert ist, muss sich die
Nagra überlegen, wie die Falltür dereinst
beschriftet werden soll. Denn nachkommende

Generationen müssen mit einer
Aufschrift vor den Gefahren gewarnt werden.

Do not open till Christmas 102012 wäre

passend, denn Atomgüsel muss 10000
Jahre aufbewahrtwerden, was länger ist als

die meisten Legislatur-Perioden. Und wir
dürfen einen Abfallsack nicht mal einen
Tag vor der Kehrichtabfuhr im Treppenhaus

lagern! Was nun auch die Frage
aufwirft, wie viele Abfallsack-Marken man auf
einen SackUran kleben muss. Unsere

Entsorgung wird je länger je komplizierter.
Früher kippte man so was einfach ins
nächstgelegene Tobel.

Wenn unsere Kindeskinder dereinst diese
Büchse der Pandora öffnen, werden sie ihr
blaues Wunder erleben. Man sollte ihnen

dämm eine Kinderüberraschung beilegen.
Die Migros hat mit Animanca-Amuletten
erste gut gemeinte Tests gemacht, damit
allerdings den heiligen Zorn der Freikirchler
auf sich gezogen. Denn Amulette seien
heidnisches Teufelswerk und nicht mal mit
Weihwasser abwaschbar. Man muss dazu
wissen, dass Kinder von Freikirchlern auch
nicht aus Lego Stonehenge nachbauen
dürfen, so streng sind die, dass bei ihnen
sogar Panini-Bildchen als Götzen-Verehrung

gelten. Lediglich die Cumulus-Punk-
te nehmen die Freikirchler freiwillig; schon
mit 10000 Punkten gibts einen Ablass aus
dem Fegefeuer.

Wenigstens läuft bereits die Auftragsvergabe
für die Endlagerung: Aufeinen schönen

Langzeitauftrag kann die Securitas hoffen,
da das Lager zweifellos bewacht werden
muss, und mit demVR-Mandat dürfte Moritz

Leuenberger von der Implenia betraut
werden, bekannter Spezialist für langfristige

Mandate.
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